
UOKG-Appell an Steinmeier

                                                                                                                    Berlin, 4. Mai 2012

Die am 5. Mai 2012 in Brandenburg an der Havel bevorstehende Buchvorstellung „Erinnerung an 
eine rote Hochburg“ nahm Rainer Wagner, Bundesvorsitzender der Union der Opferverbände 
kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG), zum Anlass, um sich mit einem Schreiben an 
Dr. Frank-Walter Steinmeier zu wenden. Darin heißt es:

„Im  vergangenen  Jahr  thematisierten  wir  bereits  die  Problematik  um  die  zu  DDR-Zeiten  als 
inoffizielle Mitarbeiter für das MfS tätigen Dirk Stieger und Dr. Thomas Reichel, die im Vorstand 
des  SPD-Unterbezirks  Brandenburg/Havel  die  Posten  als  stellvertretender  Vorsitzender  und 
Beisitzer bekleiden.
Mit Bedauern muss zur Kenntnis genommen werden, dass die Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro 
Brandenburg,  scheinbar  geschichtsvergessen den früheren Stasi-IM Dr.  Thomas Reichel  bei  der 
Herausgabe der Publikation „Erinnerung an eine rote Hochburg“ fördert  und gleichzeitig bisher 
seitens der SPD jede kritische Auseinandersetzung über die früheren inoffiziellen MfS-Mitarbeiter 
im SPD-Unterbezirksvorstand Brandenburg/Havel unterblieb.
Ein solcher Zustand ist der SPD unwürdig und verletzt Menschen, die in der DDR Opfer politischer 
Repression wurden und oftmals bis in die Gegenwart unter den daraus erwachsenen Folgen leiden.
Ich  möchte  Sie  daher  bitten,  sich  nun  offensiv  mit  der  in  Ihrem  Wahlkreis  entstandenen 
kritikwürdigen Situation auseinanderzusetzen.“
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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der SBZ und der DDR.
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